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Protokoll: Sozial- und Gesundheits-
ausschuss des Gemeinde-
rats der Landeshauptstadt 
Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

53 

5 

 Verhandlung Drucksache: 114/2017 
      

GZ: SI 

Sitzungstermin: 29.05.2017 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: BM Wölfle 

Berichterstattung:       

Protokollführung: Frau Sabbagh / pö 

 

Betreff: 
 

 

Umzug des Gemeindepsychiatrischen Zentrums  
Bad Cannstatt des Caritasverbandes für Stuttgart e. V.  
- städtische Förderung ab 2018 
 

Beratungsunterlage ist die Mitteilungsvorlage des Referats Soziales und gesellschaftli-
che Integration vom 18.05.2017, GRDrs 114/2017. Sie ist dem Originalprotokoll sowie 
dem Protokollexemplar für die Hauptaktei beigefügt.  
 
 
StRin Gröger (SPD) weist auf die Steigerung der Zahl der Klienten um 11 % hin. Dafür 
würden zusätzliche Räume benötigt. An dieser Stelle wolle sie aber mit Blick auf leben-
dige und ausgeglichene Stadtquartiere darum bitten, mittelfristig zu klären, welche Kon-
zentrationen man an welchen Stellen haben wolle. Sie würde es bedauern, wenn die 
Neckarvorstadt auf diese Weise "etikettiert" würde. Dabei habe dieses Quartier eine 
Chance, da es verkehrlich entlastet werden solle und man dort - bedingt durch die ge-
ringe Größe - nicht anonym lebe.  
 
Zum Thema, wie man mit städtischen Mitteln in Quartieren die Lebenssituation von 
Menschen entscheidend verbessern könne, kündigt BM Wölfle eine ausführliche Vorla-
ge noch vor der Sommerpause an. Die Liegenschaftsverwaltung werde einbezogen.  
 
Die GRDrsn 120/2017 und 114/2017 stünden in einem Zusammenhang. Die in 
GRDrs 114/2017 genannten Räumlichkeiten entsprächen nicht dem Standard für solche 
Zentren. Über die vom Caritasverband beantragten Mehrkosten ab 2018 müsse in den 
Haushaltsplanberatungen diskutiert werden. Er empfehle einen Besuch im GPZ Ost, 
das den Anforderungen durch die gestiegenen Zahlen schon lange nicht mehr genüge.  
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StRin Bulle-Schmid (CDU) bittet um Erläuterung der Mietkosten. BM Wölfle schlägt eine 
bilaterale Klärung vor. Das Ergebnis werde dann allen Mitgliedern des Ausschusses zur 
Verfügung gestellt. 
 
     
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Sabbagh / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat SI 
 zur Weiterbehandlung 
 Sozialamt (5) 
  
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 3. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 4. BezA Bad Cannstatt 
 5. Rechnungsprüfungsamt 
 6. L/OB-K 
 7. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. AfD-Fraktion 
 7. Gruppierung FDP 
 8. Die STAdTISTEN 
 
 
 
 


